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Halle und Umgebung
Halle a 13 Juli

IV Saale Regatta
Dieſe Menge im Gedränge geſtern am Strand der

Saale Die Ruderer hatten ihren großen Tag und da waren
die Zuſchauer zu Tauſenden gekommen zu Fuß per Rad
Wagen Auto mit dem Dampfer oder der Halle Hettſtedter
Eiſenbahn Das kleine Bad NeuRagoczy vermochte ſie
ſchier nicht alle zu faſſen die ſich dort laben wollten Labung
tat dringend not denn die Sonne ſandte ſengende Strahlen
und es war eine Hitze daß die Luft förmlich flimmerte Man
machte es ſich mag bequem zog den Rock aus und lagerte
ch ins Gras am Ufer Aber auch dort war s kaum zum

aushalten Nirgends t alles kochte dampfte vor
Hitze Der Boden der Kaffee das Bier die Goſe die Men
ſchen die Pferde und um ſich wenigſtens etwas abzukühlen
zogen manche Schuhe und Strümpfe aus und nahmen ein
Fußbad Die anderen tranken und tranken Der Durſt
wurde ſogar zum Verkehrshindernis Auf der Rückfahrt war
der Zug der Halle Hettſtedter Eiſenbahn faſt nur von Ru
derern beſetzt Um Kühlung zu haben nahm man nicht im
Wagen ſondern auf den Trittbrettern Platz Der Schaffner
verbot s aber der Wille der Maſſe ſetzte ſich durch Jn Niet
leben hielt der Zug Alles ſtürzte hinaus an die Sperre
und verlangte Bier Schwitzend und keuchend ſchleppten
Wirt und Wirtin die gefüllten Gläſer herbei Der Zug
ſollte abfahren niemand war zum Einſteigen zu bewegen
Man wollte trinken viel trinken und der Zug mußte ein
fach warten Ein Beamter eilte hinzu faßte zweie am Arm
und forderte ſie zum Einſteigen auf Der eine dreht ſich um
und antwortet gelaſſen Wenn Sie Bier haben wollen
dann ſtellen Sie ſich hintenan gedrängelt wird hier nicht
Schließlich ſtellte ſich der Beamte in die Tür zum Reſtaurant
und ließ den Wirt nicht mehr durch So gelang s ihm den
Zug vom Bahnhof zu bringen Damit endete dieſes Klein
bahnidyll in den Wagen aber ließ man Nietleben hoch
leben man hatte ja Bier

Die einzelnen Rennen verliefen alle glatt er
weckten aber kein allzu großes Jntereſſe denn nur
einmal gab s einen ſpannenden Endkampf beim Großen
Vierer den C Germania Magdeburg gewann Nelſon
Halle blieb eine halbe Länge zurück hielt ſich aber recht
wacker Ein Lob verdient noch die JuniorVierermannſchaft
des Halleſchen Ruderklubs die den erſten Preis in dieſem
Rennen glatt gewann Sonſt ſchnitt Halle wenig günſtig
ab Die großen Preiſe gingen leider alle in die Hände
auswärtiger Ruderer über Der überlegenſte Ruderklub
war der C Boruſſia Berlin der drei erſte Preiſe lan
dete Um 3,50 Uh erſchien der Regierungsdampfer mit Herrn
Regierungspräſidenten Frhrn v d Recke an Bord von
brauſendem Hipp hipp hurra empfangen Er dampfte
dann zum Start begleitete auf eine Strecke ein Rennen und
fuhr dann zurück Der Kronprinz hatte abgeſagt Kurz vor
Beginn der Regatta lief folgendes Telegramm ein

Seine kaiſerl Hoheit der Kronprinz bedauert zur Regatta
nicht kommen zu können wegen Abreiſe Seine kaiſerl Hoheit
wünſchen dem Verein alles Glück zu ſeiner Veranſtaltung und
Entwicklung Jm höchſten Auftrage Baron Dunger Adjutant

Nachſtehend die Reſultate der einzelnen Rennen
1 Saale Vierer Es ſtarten C Nelſon Halle Mer

ſeburger Kalbenſer C und V Sturmvogel
Leipzig Sieger 1 Kalbenſer C mit 12 2 R VSturmvogel Leipzig mit 5326 3 Nelſon Halle

2 Saale Junior Vierer Es ſtarten Leipziger
Halleſcher V V Sturmvogel Leipzig und Halleſcher

C Sieger 1 Halleſcher C mit 08 2 Leipzig C
mit 58 3 V Sturmvogel Leipzig Halleſcher V
gibt auf

3 Großer Einer Es ſtarten Potsdamer C und
C Werder Magdeburg Sieger Potsdamer C mit

30 Werder Magdeburg gibt frühzeitig auf
4 Richard Günther Gedächtnis Vierrr Es ſtarten

Berliner C Sport Boruſſia und G Spreehort Berlin
Sieger C Berliner Boruſſia mit 5256 Spreehort
gibt auf

5 Junior Achter Es ſtarten Halleſcher Dres
dener V und C Nelſon Halle Sieger Dresdener

V Nelſon kollidiert beim zweiten Mal mit Halleſchen
V und gibt auf Da fliegender Start ſtattfindet wird

nicht gezeitet
G Doppelzweier ohne Steuermann Es ſtarten Leip
ziger Berliner G von 1884 und C Friſch zu
Deſſau Sieger 1 C Friſch zu Deſſau 2 Berliner G
von 1884 Fliegender Start

7 Stadt Halle Vierer Es ſtarten C Sport Bo
ruſſia Berlin und Merſeburger G Sieger 1 Boruſſia
Berlin mit 2146 2 Merſeburger G mit 08

8 Großer Vierer Es ſtarten C Nelſon Halle C
GermaniaMagdeburg Sieger 1 Germania Magdeburg
mit Länge 56 2 E NelſonHalle mit 5735

9 Zwiteer Junior Vierer Es ſtarten C Germania
Magdeburg mit 02 2 Leipziger C mit 09

10 Zweiter Achter Es ſtarten V Sturmvogel
Leipzig und C WerderMagdeburg Sieger 1 Sturm
voegel Leipzig mit 17 Werder Magdeburg gibt wegen
Bruchs eines Rollſitzes auf

11 Junior Einer Es ſtarten C Magdeburg und
Berliner G von 1884 Sieger Werder Magdeburg mit
einer Länge 11 2 Berliner G mit 17

12 v Bagenski Vierer Es ſtarten Potsdamer CC GermaniaMagdeburg Kalbenſer C Friſch
zuDeſſau Sieger J Kalbenſer C mit 47 2 Pots
damer C mit 5814

13 von der Recke Vierer Junior Vierer Es ſtartenHalleſcher C Berliner C Spreehort und Magde
burger C Sieger 1 Magdeburger C mit 6747
2 Spreehort Berlin mit 49

14 Großer Achter C BoruſſiaBerlin geht allein
über die Bahn Zeit 0916 V Sturmvogel Leipzig
und Halleſcher V fürchten dieſe Konkurrenz und gehen
nicht vom Start

Nach den Rennen fand in Bad Neu Ragoczy die Preis
verteilung ſtatt

Verband mittlerer Poſt und Telegraphenbeamten Die
letzte geſchäftliche Sitzung war außerordentlich ſtark beſucht
das Vereinslokal W h war bis auf den
letzten Platz gefüllt Der 1 Vorſitzende Herr Delius erſtattete eingehenden Bericht über den Gauverbands

tag in Dortmund Jn 14ſtündigem Vortrage gab Rednerein an rei Bild von der n re Be großartig
verlaufenen ung Die günſtigen Nachrichten über die
Beſoldungs und Perſonalreform riefen lebhafte Genug
tuung hervor Am Schluſſe ſeiner Ausführungen erntete
der Redner großen Beifall An die geſchäftliche Sitzung
ſchloß ſich ein Kommers zu Ehren der 25jährigen Amts
jubiläen der Herren Ober Poſtaſſiſtenten Richard Wagner Engelhardt und Hüther an Die beiden erſt
et Herren waren leider durch Krankheit am Er
cheinen gehindert Deshalb hat auch die Ueberreichung der
ehe bereits vorher ſtattgefunden Der 1 Vor

e eierte in h Rede den Jubilar als tüch
tigen treuen Beamten lieben Kameraden und guten Ver
bandsbruder und wünſchte ihm das Beſte für die Zukunft
Herr Hüther dankte für die vielfachen Ehrungen und toaſtete
auf die gute im Verbande Der Verlauf des
Abends in ſeinem erſten Teile eine impoſante Verbands
kundgebung hat von neuem gezeigt wie auch hier in Halledie Kameradſchaftlichkeit in ßoher Blüte ſteht

Gewerkverein der Heimarbeiterinnen Jn der Monatsver
ſammlung wurde über die Arbeitsvermittlung für Heimarbeite
rinnen berichtet die der Verein Frauenhilfe in Verbindung mit
dem Armenbekleidungsamt in Berlin eingerichtet hat 120 Heim
arbeiterinnen zum großen Teil Mitglieder des Gewerkvereins
finden dort lohnende Beſchäftigung Die Krankenverſicherung der
Heimarbeitenden wurde abermals beſprochen und ihre Notwendig
keit wie das geſetzliche Recht der Heimarbeit auf dieſe nachdrücklich
betont Mit Freude wurde die Mitteilung begrüßt daß die
Firma Linke Ströfer den Mitgliedern Ermäßigung beim
Kohleneinkauf gewähren will Jn der Südgruppe hielt der Vor
ſitzende des chriſtlichen Gewerkſchaftskartells einen Vortrag über
Die Ziele der Gewerkſchaftsbewegung Dieſes

Ziel ſei Hebung des Arbeiterſtandes in wirtſchaftlicher wie auch
in geiſtiger Beziehung daß der Arbeiterſtand ein Ehrenſtand
würde Zu erreichen ſei es in energiſcher Durchführung und im
Ausbau der für den Arbeiter beſtehenden Verſicherungsgeſetze
durch Unterſtützungskaſſen vor allem aber durch Organiſation
Hauptziel der Gewerkſchaftsbewegung bleibe der auskömmliche
Lohn der für Zeiten der Krankheit und Jnvalidität einen Spar
pfennig erlaubt Wer ſich nicht organiſiere übe Verrat an der
Arbeiterſchaft Das gelte auch für die Heimarbeiterinnen bei
denen beſſere durch Tarifverträge geregelte Löhne die größte
Notwendigkeit ſeien Jn der Nordgruppe erfreute zum Schluß
Frau Nithack Stahn die Mitglieder durch den Vortrag von
Melodramen

Gerichtsverhandlungen

Strafkammer
Halle a 11 Juli

Vertrieb von unzüchtigen Schriften
Der Handelsmann Heinrich Kurtze von hier der ſchon oft

vorbeſtraft iſt und auch wegen Sittlichkeitsverbrechens bereits eine
Zuchthausſtrafe zu verbüßen gehabt hat verkaufte am 17 April
d Js unzüchtige Schriften Sein unſauberes Geſchäft brachte ihm
eine Gefängnisſtrafe von zwei Wochen ein

Das Liebesdrama
Der 20jährige Obermonteur Ernſt Amſchaden gebürtig

aus Steiermark lernte vor zwei Jahren in Köln ein Mädchen
kennen die inzwiſchen Kellnerin geworden iſt Jn Halle ſetzte das
Paar das Verhältnis fort Umſchaden faßte es ſehr ernſt auf und
will noch jetzt die Abſicht haben die Geliebte zu heiraten Ende
Mai d Js entzweite ſich das Paar Die Kellnerin tat mit einem
Studenten ſchön und der Obermonteur aus Aerger mit einer
anderen Kellnerin Am Vormittag des 31 Mai beſuchte er die
Wirtſchaft in der ſeine Geliebte oder vielmehr Verlobte in
Stellung iſt Die Böſe ſetzte ſich zu dem gleichfalls anweſenden
Studenten und verſprach ihm ſogar mit ihm ſpazieren gehen zu
wollen Darüber geriet der Bräutigam in ſolche Wut daß er
einen Revolver hervorzog und dreimal auf die vermeint
lich Angetreue ſchoß Er traf ſie in den Rücken und das
Schulterblatt Zum Glück waren die Verletzungen uner
heb lich Dann ſchoß er ſich ſelbſt in den Mund Aber auch dieſer
Schuß verurſachte glücklicherweiſe keinen größeren Schaden Der
Revolver ſoll ein ziemlich ungefährliches Knipsding ſein Vor
Gericht äußerte der ſteiriſche Schütze er habe nicht die Abſicht ge
habt ſeine Braut zu töten Sie hatte mich halt ſo ſehr geärgert
wollt ich ihr drum einen Denkzettel geben Er iſt erſt 20 Jahre
alt ſeine Braut 24 Die Kugel die er ſich in den Mund geſchoſſen
hat hat bisher noch nicht entfernt werden können Unmſchaden iſt
für den Herbſt d Js zum Militärdienſt in Oeſterreich ausgehoben
Das Pärchen hat ſich inzwiſchen wieder ausgeſöhnt Der Staats
anwalt beantragte gegen den eiferſüchtigen Schützen eine Ge
fängnisſtrafe von neun Monaten Die Strafkammer
erkannte demgemäß mit Anrechnung von drei Wochen der Unter
ſuchungshaft Als Ausländer wurde Umſchaden ſofort wieder in
Haft genommen worüber er wie ſeine Braut in Tränen aus
brachen Jn der Urteilsbegründung wurde geſagt die Tat ver
diene trotz des Motivs eine ernſtliche Strafe da der Angeklagte
unter Umſtänden die Verletzte hätten töten können

Fahrläſſiger Kutſcher
Der noch unbeſtrafte 56jährige Kutſcher Johann Monta g von

hier überfuhr am 13 April d Js in der Nähe des Leipziger
Turms einen Geſchirrführer Er fuhr koloſſal ſchnell ſo daß der
Ueberfahrene der an der gefährlichen Uebergangsſtelle nach der
elektriſchen Straßenbahn Umſchau hielt ihn gar nicht herankommen
ſah An der Stelle befindet ſich eine Tafel mit der Aufſchrift
Langſam fahren Trotzdem fuhr Montag ſehr ſchnell Der Ge

ſchirrführer wurde von den Pferden umgeworfen und die Kutſche
ging über ihn weg Er erlitt erhebliche Quetſchungen und ver
ſpürt noch jetzt Schmerzen in der Schulter Nach dem Unfall fuhr
Montag in raſendem Tempo daß die Funken ſtoben davon
Vor Gericht entſchuldigte er ſeine Fahrläſſigkeit damit daß ſeine
Pferde zu feurig ſeien Die Strafkammer verurteilte ihn antrags
gemäß zu 50 Mark Geldſtrafe

Elberfeld 11 Juli Beihilfe zum Gatten
mord Am 15 November v J nachts wurde der Land
wirt Hamm in e von zwei Perſonen im Bett
überfallen und erſtochen eute wurde nach achttägiger
Verhandlung die Witwe des Ermordeten wegen Beihilfe
zum Mord vom hieſigen Schwurgericht zu 14 Jahren
Zuchthaus verurteilt

unter d

Kämmer für alle die Exponenten 2 zu beweiſen in
überhaupt Geltung hat

durch die Geſellſcha

zuſammengeſtellt wurde

Münſter und Müller
demar Friedrich Götz und Baumeiſter Sehring erſchienen

e er Krummacher von der Kaiſer Wilhelm Gedächtnis
kir
O e
Halberſtadtſtadt ſpreche er hier an der Bahre des edlen Mannes und

dortigen

ſeines

Kunst unck Missenschaft

Wer beweiſt den Fermatſchen Sah
Die Göttinger Königliche Geſellſchaft der Wiſſen

ſchaften hat jetzt die Bedingungen bekannt e
enen die von dem verſtorbenen Dr Paul Wolfskehl

in Darmſtadt vermachten 100 000 Mark vergeben werden
an denjenigen dem es zuerſt gelingt den Beweis des großen
Fermatſchen Satzes zu führen

Dr Wolfskehl bemerkt in ſeinem Teſtamente daß Fermat
mutatis mutandis die Behauptung aufgeſtellt habe daß die

Gleichung x 22 durch ganze Zahlen unlösbar iſt für
alle diejenigen Exponenten 4 die ungerade Primzahlen ſind
Dieſer Fermatſche Satz iſt entweder im Sinne Fermats
allgemein oder in Ergänzung der Unterſuchungen von

nen er

Die Ausſetzung des Preiſes erfolgt unter folgenden Be
dingungen

Die Königliche Geſellſchaft der Wiſſenſchaften in Göt
tingen entſcheidet frei darüber wem der Preis zuzuerkennen
iſt Sie lehnt die Annahme jeder Manuſkriptſendung ab
die auf die Bewerbung um den Preis für den Fermatſchen
Satz Bezug hat ſie berückſichtigt für die Preiszuteilung
lediglich ſolche mathematiſche Abhandlungen die in perio
diſchen St ſgriſten als Monographien oder in Buchform
im Buchhandel käuflich erſchienen ſind Die Geſellſchaft
ſtellt dem Verfaſſer ſolcher Abhandlungen anheim etwa fünf
gedruckte Exemplare davon an ſie einzuſenden Außer Be
tracht bleiben für die Verleihung des Preiſes ſolche Arbeiten
die in einer Sprache gedruckt ſind welche den zur Beurteilung
der Arbeit berufenen Fachgelehrten unverſtändlich iſt An
die Stelle ſolcher Arbeiten können vom Verfaſſer als richtig
anerkannte Ueberſetzungen treten Die Geſellſchaft behält
ſich für den Fall daß an der Löſung der Aufgabe mehrere
Perſonen beteiligt ſind oder die Löſung durch die Arbeiten

mehrerer Gelehrten herbeigeführt worden worden iſt freieſte
Entſcheidung insbeſondere auch die Teilung des Preiſes
nach ihrem See vor Die Zuerkennung des Preiſes

h erfolgt früheſtens zwei Jahre nach derVeröffentlichung der zu krönenden handlung Es ſoll
innerhalb dieſes Zeitraumes deutſchen und ausländiſchen
Mathematikern Gelegenheit geboten werden über die Rich
tigkeit der durch die Veröffentlichung bekannt gewordenen
Löſung ſich zu äußern Jſt der Preis durch die Geſellſchaft
zuerkannt ſo wird davon der Berechtigten durch den vor
ſitzenden Sekretär im Namen der Geſellſchaft Mitteilung ge
macht und ſolches öffentlich an allen den Orten bekannt ge
geben werden an denen der Preis im letzten Jahre a
ſchrieben war Die Zuerkennung des Preiſes durch die Ge
ſellſchaft iſt unanfechtbar

Falls der Preis bis zum 13 September 2007
nicht zuerkannt iſt können Anſprüche auf ihn nicht mehr
erhoben werden

Jerztliche Unterſnchungen an altägyptiſchen

Mumien
Aus London wird uns berichtet
Das Muſeum des Royal College für Chirurgie in London iſt

ſoeben durch eine außerordentlich intereſſante Sammlung von
Mumien bereichert worden die von der ägyptiſchen Regierung dem
Muſeum überwieſen wurden und die der pathologiſchen Forſchung
feſſelnde Aufſchlüſſe über die Heilkunſt der alten Aegypter gibt
Es handelt ſich um die Ernte von Forſchungsarbeiten die ſich auf
jenen Teil des Niltales erſtreckten der nach der Vollendung des
großen Dammes von Aſſuan unter den Fluten verſchwinden wird
Die Expedition die unter der Leitung des Hauptmanns H G
Lyons des Archäologen Dr Reisner und des Profeſſors Elliot
Smith der die anthropologiſche Arbeit übernommen hat
ſtand hat in der Zeit vom September 1907 bis zum April dieſes
Jahres 47 Totenſtätten durchforſcht und mehr als 9000 Mumien
unterſucht aus denen die Sammlung für das chirurgiſche Muſeum

Das geſammelte Material gibt inter
eſſante Beiſpiele über abnorme Körperbildungen und Knochen
formationen über Krankheiten und Verletzungen und über die
Art wie die alten Aegypter deren Heilung ins Werk ſetzten
Beſonderes Jntereſſe erregen die Exemplare an denen man die
Behandlung von Knochenbrüchen beobachten kann Die Kuren
ſcheinen durchweg gute Erfolge gehabt zu haben und denen der
modernen Methode kaum nachzuſtehen Unter der Sammlung be
finden ſich auch eine Reihe von kleinen Stäben die bei der Be
handlung von Brüchen des Vorderarmes zum Einſchienen benutzt
wurden Daneben gewahrt man eine reiche Auswahl von Bei
ſpielen von Knochenkrankheiten u a auch eine Menge von Fällen
die zeigen daß die alten Aegypter unter Gelenkrheumatismus
viel zu leiden hatten Die vortreffliche Konſervierung der Mumien
ermöglichte es auch in vielen Fällen noch genau Gewebekrank
heiten feſtzuſtellen in einer ſehr gut erhaltenen Leber konnte noch
das Vorhandenſein von Gallenſteinen feſtgeſtellt werden und bei
der Mumie eines jungen Mädchens wurde beobachtet daß ſie an
Blinddarmentzündung gelitten hatte Jntereſſant iſt es daß
Profeſſor Smith bei ſeinen Unterſuchungen in keinem der Körper
Spuren von Tuberkuloſe und Syphilis feſtſtellen konnte allem
Anſchein nach waren die alten Aegypter dieſen Krankheiten nicht
ausgeſetzt

Trauerfeier für Georg Barlöſius Jm lichten Künſtler
atelier in der S lſtreg u Charlottenburg an der Stätte
i arbeitsfrohen Wirkens hat An nachmittag die

otenfeier für Georg Varlöſius ſtattgefunden Unter den
Erſchienenen bemerkte man den Kunſthiſtoriker Profeſſor Dr
Voß vom Verein für die Geſchichte Berlins der in Bar
löſius ſeinen kangjährigen künſtleriſchen Mitarbeiter ver
loren hat Vom Verein Berliner Künſtler deſſen u
Banner am Sar auigere war waren die Maler Müller

chönefeld ferner die rn Wol

ielt die Trauerrede Hierauf nahm rer
er Krefeld der frühere Oberbürgermeiſter von

das Wort Als Vertreter der alten S

Künſtlers deſſen unvergängliche Werke vie Bilder in derDompropſtei Zeugnis ablegen von ſeinem e und

ehe beſtes aber allzeit die kerndeutſ reue
eſens war Dieſe ſeine Perſönlichkeit ſichere Bar

r

h



e

Iöſtus ein unauslöſchliches Andenken in der
Halberſtädter Bürgerſchaft
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Vermischtes

Zeppelin
Das Programm der 24 Stundenfahrt Zeppelins

iſt noch nicht endgültig feſtgelegt Nach den vorläufigen An
ordnungen d falls die bisher beabſichtigte Route nicht
geändert wird und vorausgeſetzt daß die Witterung günſtig
iſt ſoll ſich die Fahrt wie in Zuſammenfaſſung und Er
gänzung der bisherigen Angaben mitgeteilt ſei folgender
maßen abwickeln

Heute am Montag dem 13 d findet die Füllung des
Ballons ſtatt welcher gegen Abend wahrſcheinlich eine kurze
Probefahrt folgen wird Am Dienstag dem 14 d
geht bei günſtigem Wetter alsdann die Fahrt nach
Mainz vor ſich die etwa 450 Kilometer beträgt Auf
dem Rückwege nach Friedrichshafen wird das Luftſchiff
alsdann eine Zwiſchenlandung auf dem Exerzierplatz von
Konſtanz bewerkſtelligen um zu zeigen daß es ohne Schaden
z7 nehmen auch auf dem Lande eine Landung ausführen
ann

Der für die Sicherheit des Luftſchiffs während der Fahrt
eingerichtete Relaisdienſt von 22 Automobilen
die mit je einem Offizier der verſchiedenen Armeekorps be
mannt ſind iſt in vier Etappen verteilt Die erſte Etappe
beſteht aus den ſechs Automobilſtationen Waldshut Baſel
Neubreiſach Straßburg Maxau Ludwigshafen Die zweite
Etappe umfaßt ebenfalls ſechs Stationen Mainz Kreuznach
Oberſtein Neunkirchen Kathedrale Metz St Avold Bitſch
Die dritte Etappe enthält drei Stationen Mainz Worms
Speyer die vierte Etappe die fünf Stationen Maxau Pforz
heim Stuttgart Feldſtetten Biberach Außerdem wird eine
Beobachtungsſtation in Straßburg errichtet
ferner werden Feſſelballons in Metz und Straßburg zur
Beobachtung der Fahrt hochgelaſſen Jedes Automobil er
hält einen ihm zudiktierten Beobachtungsbereich in dem es
das Schiff verfolgt ſeinen Kurs beobachtet und durch Tele
gramm die Sichtung ſowie den Uebergang in den anderen
Beobachtungsbezirk an die Zentralſtation in Friedrichshafen
die dem Geheimen Regierungsrat Lewald unterſtellt iſt be
richtet Bei eintretender Gefahr ſind die Automobile ge
halten die erforderlichen Hilfsmannſchaften gemäß den
ihnen gegebenen Vollmachten zu requirieren Zu dieſem
Zwecke ſind alle Militär Eiſenbahn Poſt und andere
Staatsbehörden angewieſen Hilfe zu leiſten Bei Tage führt
fedes Automobil eine weiße Flagge bei Nacht macht es ſich
dem Luftſchiff durch Scheinwerferlaternen die nach oben ge
richtet ſind bemerkbar während das Luftſchiff als Notſignal
das Licht einer roten Laterne der Erde zuwirft Die Auto
mobile werden zumeiſt von den Fabriken geſtellt Sobald
ſich Graf Zeppelin in Mainz über die Route des Rückweges
entſchieden hat und dieſe durch Beobachtungspoſten feſtgelegt
iſt wird die nicht in Betracht kommende Relaislinie benach
richtigt ihren Dienſt einzuſtellen

Für die Begrüßung des Zeppelinſchen Luftſchiffes
in Straßburg werden ganz außerordentliche Vorkehrun
gen getroffen und eine beſondere Ehre hat der Kaiſer
dem Grafen Zeppelin beim Paſſieren der elſäſſiſchen Feſte zu
gedacht Für den am 15 Juli in Straßburg zu erwartenden
Beſuch des Zeppelinſchen Luftſchiffes hat der Kaiſer ange
ordnet daß die Artillerie den Grafen mit Salutſchüſſen
zu begrüßen hat

Major Baden Powell der bekannte frühere
Verteidiger von Mafeking im Burenkrieg und
engliſcher Luftſchiffer äußert ſich mit Rückſicht auf den
jüngſten Erfolg des Zeppelinſchen Luftſchiffes Die engliſche
Regierung ſollte unverzüglich mindeſtens zwei Millionen
Mark für die Konſtruktion eines Luftkriegsſchiffes ausſetzen
Die nationale Sicherheit erfordert unbedingt daß England
ſich zu Handlungen aufrafft Gelingt dem Grafen Zeppelin
ſeine bevorſtehende Probefahrt von 24 Stunden und daß
das der Fall ſein wird iſt kaum zweifelhaft ſo hat die
deutſche Regierung in deren Beſitz ſein Fahrzeug dann
übergeht in dem Zeppelin Nr 4 für den Kriegsfall
ein Werkzeug welches viele Millionen wert
iſt Die logiſche Folge muß ſein daß Deutſchland zum Bau
einer ganzen Flotte von Luftſchiffen desſelben Modells über
geht Unſere Geſetzgeber ſollten ſchleunigſt inne werden
daß das Luftſchiff für den Kriegszweck aufgehört hat eine
Phantaſterei überſpannter Erfindergehirne zu ſein Jn
dem nächſten europäiſchen Kriege wird es eine
große Rolle ſpielen und diejenige Macht welche die
ſchnellſte und beſtausgerüſtete Flotte von Luftkreuzern beſitzt
wird vor anderen die in der Eroberung des Luftmeeres
zurückgeblieben ſind einen großen Vorteil voraus haben
Die vom Grafen Zeppelin markierte geſchicht liche Aera
bedeutet ganz unſtreitbar daß England für den
Kriegsfall keine Jnſel mehr iſt und folgerichtig
daß unſere mächtige Schlachtflotte nicht mehr als unſere erſte
und weſentlichſte Verteidigungslinie gelten kann Ein
Dutzend Dreadnoughts würden der Aufgabe einem Ge
ſchwader von hoch oben dahingleitenden Luftkreuzern den
Weg in den Bereich der britiſchen Küſte zu verlegen voll
kommen hilflos gegenüberſtehen Dieſe Luftkreuzer
werden wahrſcheinlich auch bald imſtande ſein Maſchinen
geſchütze leichter Konſtruktion mitzuführen Da
durch werden ſie zu Angriffszwecken verwendbar
ohne daß ſie für ihre Eigenart zu ſchwere Geſchoſſe mitzu
nehmen brauchen Zum Schluß fordert Baden Powell von
der Regierung zur Aufrechterhaltung der ſchwer bedrohten
engliſchen Suprematie den ſofortigen Bau nicht nur von
einem ſondern von zwei Zeppelins Nr 4 und die Eta
blierung des Zweimächtemaßſtabes für England auch im
Bereich der Luft

Die ſchweizeriſche Sozialdemokratie hatte
nach der letzten Dauerfahrt des Grafen Zeppelin aus ſtrate
giſchen Gründen einen Proteſt gegen Zeppelins Flug über
ſchweizeriſches Gebiet vorbereitet Dieſes Vanauſentum muß
den Genoſſen viel Spott eingetragen haben denn ein Re
dakteur eines in Mannheim erſcheinenden ſozialdemokratiſchen

Blattes namens Hauth hat jetzt wie die Rhein Weſtf Ztg
mitteilt von der Schweiz aus an den Grafen Zeppelin einen
Brief gerichtet in welchem es heißt er habe ſich mit den
maßgebenden Perſönlichkeiten der ſchweizeriſchen Sozialdemo
kratie in Verbindung geſetzt und ſei von dieſen zur Er
klärung ermächtigt daß auch ſie ebenſo wie die deutſchen
Sozialdemokraten der genialen Erfindung Zeppelins mit
dem Gefühl aufrichtigſter Bewunderung gegenüber
ſtehen nicht nur weil ſie darin einen Triumph menſchlichen
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Geiſtes und einer ungewöhnlichen nur auf ideale Zwecke ge
richteten Energie erblicken ſondern auch weil die Erfindung
Zeppelins als eine weitere Etappe auf dem Wege der allge
meinen Verbrüderung der Völker und Nationen erſcheine
Dem alten Soldaten Grafen Zeppelin wird dieſer Erguß
ſicher Spaß machen

Der Herzog von Sachſen Altenburg verlieh
de Grafen Zeppelin das Großkreuz ſeines Haus
ordens

Ein ſchweres Automobilunglück
hat ſich geſtern vormittag in der Nähe von Beelitz Reg Bez
Potsdam ereignet bei dem durch Umſtürzen des Wagens der
Regierungsrat Serlo den Tod gefunden hat und der be
kannte Sportsman Rechtsanwalt Dr Oechelhäuſer einen
Schädelbruch erlitt ſo daß ſein Zuſtand nicht unbedenklich iſt
Direktor Heymann dem das Automobil gehört kam mit einem
Nervenchok und der Chauffeur mit leichten Kontuſionen davon

Ueber den beklagenswerten Vorfall erfährt der B
folgendes

Das Ziel der Fahrt war Friedrichshafen am Bodenſee die
Herren gedachten dem nächſten Aufſtieg Zeppelins beizuwohnen
Beelitz war paſſiert und man befand ſich etwa ſieben Kilometer
hinter dem märkiſchen Städtchen als ein Bauer auf ſeinem Gaul
dem Automobil entgegentrabte Da das Pferd ſcheute ſo
ſtieg der Reiter ab Er nahm das Tier am Zügel und wollte es
vorüberführen Es ſcheint jedoch daß er die Gewalt über das
Tier verloren hatte denn das Pferd brach von dem rechts von der
Straße befindlichen Sommerwege aus auf die Chauſſee Trotzdem
Dr Oechelhäuſer mit aller Gewalt bremſte um einen Zuſammen
ſtoß zu vermeiden und dann die Steuerung herumriß wurde das
Tier dennoch von einem Vorderrade des Wagens erfaßt und zur
Seite geſchleudert Die Jnſaſſen des Wagens hielten den Zwiſchen
fall damit für erledigt als plötzlich aus bisher unaufgeklärter
Urſache das Automobil aus ſeiner bisherigen Fahrtrichtung ab
wich und mit voller Kraft an einen Baum links von der Chauſſee
anrannte Durch den heftigen Anprall wurden die Jnſaſſen des
Wagens in den Chauſſeegraben geſchleudert Als Direktor Hey
mann die Beſinnung wiedererlangte und ſich nach ſeinen Gefährten
umſah fand er den Regierungsrat Serlo der ungefähr ſieben
Schritte weit geſchleudert worden war mit verzerrtem
Antlitz den Mund voll von Blut bereits als Leiche
vor Dr Oechelhäuſer gewann erſt nach geraumer Zeit die Be
ſinnung wieder und war allem Anſchein nach ſchwer verletzt Er
wurde zunächſt in das Krankenhaus nach Beelitz und dann nach
Anlegung des nötigen Verbandes in ſeine Wohnung nach Berlin
überführt

Regierungsrat Serlo gehörte der Direktion für die Ver
waltung der direkten Steuern in Berlin an Er war unvermählt

und verkehrte viel im Hauſe des Herrn Dr Oechelhäuſer

Eine ſchwere Kataſtrophe
die ein Menſchenleben zum Opfer forderte ereignete ſich
geſtern auf dem Prager Ausſtellungsplatze durch ſcheue
Pferde Von einem Blumenkorſo dem 50 000 Menſchen
dichtgedrängt beiwohnten wurden infolge des Applauſes der
Menge vier vor das Break der Witwe des öſterreichiſchen
Finanzminiſters Kaizl geſpannte Pferde ſcheu Frau
Kaizl wurde vom Bock geſchleudert verletzte ſich aber nur
leicht an der Hüfte Jhr Bräutigam Edler von Gecergy
ſowie Baron Nadherny ſtürzten ebenfalls aus dem Wagen
und wurden ziemlich ſchwer verletzt Ein Pferd konnte ſich
losreißen wurde aber bald eingefangen Die drei anderen
Pferde raſten mit dem Wagen in die Menſchenmenge die
furchtbar ſchrie und kreiſchte Jm Gedränge wurde die ehe
malige tſchechiſche Schauſpielerin Slavinsky nieder
geſtoßen und tot getreten Achtzehn Schwerver
letzte wurden in den Koſthallen auf dem Ausſtellungsplatz
verbunden Dreißig Leichtverwundeten wurde ebenfalls von
der Rettungsgeſellſchaft Hilfe geleiſtet Die Schwerverwun
deten mußten ins Krankenhaus gebracht werden Das Por
trät der Frau Kaizl iſt auf den öſterreichiſchen
roten Zwanzigkronennoten ſchön ausgeführt zu
finden und zwar auf der Seite mit dem deutſchen Text

Der Klapperſtorch in der Kirche Jn Selb Oberfranken
erſchien ein Brautpaar am Tage vor der Hochzeit zum
Frühgottesdienſt in der Kirche um nachher die kirchlich vor
geſchriebene Beichte abzulegen Da begab es ſich daß wäh
rend der Prieſter bereits am Altar ſtand die Braut plötz
lich unwohl wurde und an geweihter Stätte eines mun
teren Knäbleins genas

Die Grenzen der Aufſichtspflicht bei Schülerausflügen
Der bayeriſche Verwaltungsgerichtshof hat die Schadenerſatz
klage des Vaters einer beim Klaſſenausflug verunglückten
Schülerin gegen den Stadtmagiſtrat München dem Antrag
des Oberſtaatsanwalts entſprechend mit der Begründung
abgelehnt daß keine Grenze über die zur Beaufſichtigung
uläſſige Schülerzahl gezogen wäre Es könne auch denorgiemien Eltern paſſieren daß ihre Kinder verunglücken

und alle ſchulhygieniſchen Einrichtungen wie Turnen
Spielen Ausflüge u dergl müßten unterbleiben wenn man
die Klage anerkenne

Tod durch Salzſäure Der in einer chemiſchen Fabrik
in Hamburg beſchäftigte Arbeiter Pollak wollte mittels
eines Glasrohrs Salzſäure von einem Behälter in den
andern leiten Da das Glasrohr verſtopft war blies Pollak
trotz des ſtrengen Verbotes durch das Rohr um das Hinder
nis zu beſeitigen Hierbei lief ihm eine Menge Salzſäure
in den Mund und in die Speiſeröhre ſo daß er innerlich
ſchwer verbrannte und unter entſetzlichen Schmerzen ſt ar b
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Standesamts Nachrichten
Standesamt Halle Nord 11 Juli 1908

Eheſchließungen Der Arbeiter Hermann Japp Gr Brunnen
ſtraße 56 und Martha Gäbler Gr Steinſtr 44 Der Fabrik
arbeiter Paul Hühn Cröllwitzerſtr 24 und Anna Brauer Dölauer
ſtraße 3 Der Klempner Guſtav Johannſen Lübeck und Frieda
Albrecht Fleiſcherſtr 29 Der Arbeiter Louis Völkner Ludwig
Wuchererſtr 20 und Anna Knorre Viktor Scheffelſtr 2 Der
Fleiſcher Karl Wolf und Anna Heidel Albrechtſtr 40 Der Poſt
bote Otto Hartmann Harz 22 und Anna Pöhlert Magdeburg
Der gräfl Domänenaſſeſſor Dr phil Ernſt Dorſch Buxheim und

c

Triftſtr 35 und Berta Pfeiffer Petersbergſtr 2 Der Dreher
Paul Langenhahn Marthaſtr 23 und Martha Ehricht Große
Brunnenſtr 52

Geboren Dem Schloſſer Louis Fienhold S Kurt Klausberg
ſtraße 3 Dem Arbeiter Franz Jänichen T Emma Böckſtr 4
Dem Arbeiter Franz Bock S Otto Dölauerſtr 19 Dem Schloſſer
Wilhelm Fritze S Erich Wittekindſtr 24 Dem Kaſernenwärter
Friedrich Bocker T Hilda Deſſauerſtr 70 Dem Hoboiſten Max
Johannſen S Werner Eichendorffſtr 2 Dem Schreiber Otto
Franke S Otto Goetheſtr 26 Dem Polizeiſergeanten Auguſt
Naufjeck T Alice Seebenerſtr 52a

Geſtorben Des Geſchirrführers Franz Otto S Friedrich 3
Reilſtr 7 Des Vizefeldwebels und Diviſionsſchreibers Franz
Breitenbach T Doris 1 Wittekindſtr 17

Standesamt Halle Süd 11 Juli 1908
Eheſchließungen Der Arbeiter Johann Kompa und Franziska

Marchwandt Thüringerſtr 29 Der Kernmacher Adolf Knauf
Delitzſcherſtr 10 und Anna Kalbitz Reichardtſtr 6 Der Arbeiter
Franz Haaſe Torſtr 25 und Alma Wäſer Merſeburgerſtr 147
Der Poſtbote Richard Meißner Zwingerſtr 29 und Martha Heidel
Magdeburgerſtr 11 Der Schloſſer Guſtav Wonneberger und Klara
Schreiber Hochſtr 10 Der Kaufmann Paul Lange und Lina
Schnürpel Glauchaerſtr 75 Der Arbeiter Guſtav Kraft Kuttel
hof 3 und Anna Mieglitz Schützenſtr 20 Der Hufſchmied
Friedrich Both Landsbergerſtr 68 und Pauline Gürke Mittel
wache 13 Der Gürtler Reinhold Koepſell Treptow und Minna
Reimann Hirtenſtr 10 Der Arbeiter Max Gehrich Streiber
ſtraße 21 und Emilie Zetzſche Schloſſerſtr 5 Der Sergeant Paul
Heſſe Merſeburgerſtr 93 und Anna Plätzſch Streiberſtr 15 Der
Schloſſer Richard Streit Delitzſch und Klara Büttner Ranniſche
traße 19Weboren Dem Vigzewachtmeiſter Wilhelm Weſtphal S Bodo

Streiberſtr 13 Dem Maurer Ferdinand Berger S Hans Tor
ſtraße 22 Dem Schloſſer Guſtav Viedt S Ernſt Delitzerſtr 75
Dem Arbeiter Auguſt Donath T Elſa Beeſenerſtr 20 Dem
Zigarrenmacher Paul Krauſe S Max Spitze 35 Dem Kunſt
glaſermeiſter Richard Scheibe T Melanie Bertramſtr 21 Dem
Reſtaurateur Paul Lehmann T Martha Magdeburgerſtr 3

Geſtorben Der Bildhauer Bernhard Ehnert 58 Streiber
ſtraße 5 Der Bäckermeiſter Theodor Wagner 72 Beeſener
ſtraße 10 Des Tapezierers Otto Wiener S Willy 6 Wörm
litzerſtr 102 Des Maſchinenwärters Wilhelm Zimmermann Ehe
frau Friederike geb Lange aus Teuditz 62 Bergmannstroſt
Die Witwe Hedwig Günther geb Alther 57 Frieſenſtr 16

Auswärtige Aufgebote
Der Bergmann Emil Henſel und Hedwig Stamm Helbra

Der Augenarzt Dr med Wilhelm Polte und Eleonore Flight
Leipzig Lindenau Der Bahnarbeiter Wilhelm Gauert und Martha
Seydewitz Cöthen

Aus dem ILeserkreise
Für die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift übernimmt di e

Redaktion keinerlei Verantwortuüng für ſie bleibt
auf Grund des S 21 Abſ 2 des Preßgeſetzes in vollem Umfange der

Einſender verantwortlich

An die Mucker
Danny Gürtler dem König der Boheme dem Stifter

erſten Heine Denkmals an der Loreley gewidmet
Zwar bin ich nur ein Boheèmien

Doch gehör ich nicht zu den ſchlechten
Und meine Meinung ich bekenne ſie frei
Jch werde ſie ſtets auch verfechten

Jch wanderte viel durchs deutſche Land
Und habe mich umgeſehen
Oft jauchzt ich auf in fröhlicher Luſt
Oft wollt ich vor Schmerz vergehen

Jch ſah mein ſchönes Vaterland
Am Belt wo Mövwen ziehen
Jm Süden ſah ich unſer Land
Wo Bergesgipfel glühen

Jch ſah es im Oſten wo flach das Land
Wo man weidet Kühe und Lämmer
Jch ſah es im Weſten das bergiſche Land
Wo ſchmettern die Eiſenhämmer

Und ſaßen wir in der Kneipe dann
Mit all den fahrenden Leuten
So ſangen wir oft das ſchöne Lied

Jch weiß nicht was ſoll es bedeuten
So manches ſchöne deutſche Lied

Das wurde von uns geſungen
Doch keines das unſerer Kehle entſtieg
Hat ſo ſchön wie dieſes geklungen

Und dem der die Loreley erdacht
Dem hat man in Deutſchland kein Denkmal gemacht
Auf Korfu ließ man s ihm nehmen
O Deutſchland wie mußt du dich ſchämen

Da hab ich des einen Mannes gedacht
Des Königs aller Bohèmen
Mit eherner Stirne verficht er das Recht
Von niemandem läßt er ſich s nehmen

Er ſtiftet ein Denkmal dem den er verehrt
Den er beſinget in ſeinen Liedern
Ja Heine durch ihn wirſt du doppelt geehrt
Durch den Künſtler den echten den biedern

Hätt ſt Deutſchland du ſolcher Männer mehr
Du brauchteſt dich nicht zu ſchämen
Jhr Mucker merkt auf es bezwingt euch doch

Der König aller Boheèmen
L Roſſer
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Meteorologiſche Station
11 Juli 12 Juli9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barowmeter Millimeter 750,9 749,0a r tig tat r u iD e en 7 9Winde W1 S 3Maximum der Temperatur am 11 Juli 28,8 0
Minimum in der Nacht vom 11 Juli zum 12 Juli 16,5 0
Niederſchläge am 12 Juli 7 Uhr morgens 0,0 mm

m

12 Juli 13 Juli9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 745,4 747,5

re s e R9l ou uWind SoO2 SMaximum der Temperatur am 12 Juli 84,1 0
Minimum in der Nacht vom 12 Juli zum 13 Juli 1e8,2 O
Niederſchläge am 13 Juli 7 Ahr morgens 0,9 mw

Helene Krahmer Advokatenweg 5 Der Bergmann Emil Semmler Florabad Waſſerwärme 229 C
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